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(Zeichnung von Ernst Rüegg)

Bim Ifcbnye
(Schwyzermundart)

Cueg ufe, wie's pfuted

Und d'Wulche eis trybt!
Wie's Tîiaitli [ys Scbiffli,

Wän's 's rjocbn'gbämp wibt.

Wie's cbuuted im Cbämi

ünd Zwäcbtene leit.

Vor's dimm'red, fe fimmer

flllei uf dr Weid.

Äb, ïïluetter, lönd's pfufe

flll Weide durus.
Weiß glycb nu äs Fücbsli,

's Icblyebt bineebt vors Bus.

's ebunt glycb nu äs pnkli
Vo neimewo bar,
Und pikt mer es Schybli

Und fcbnäbeled gar.
ÏÏIeinrad Cienert

Vorwinter

3m Jaibling ift gut luftig fein

"ïDenn grün erftonben Zal unb Oöfm,

'Die Hoffnung gueft burd)s ^enfterletn

Unb tut oertraut unb fd>metcf;elt fd)ön.

©od) toenn ber ^ebel, grau unb fd)roer,

Sin SÎUp, auf adem £eben liegt,

©dSeint oft ber 3"^nft ©arten leer,

©es ©ïaubens TGunberquell oerfiegt.

'îîur îx>en bas £eben retd) gemacht,

Wtt feine gerben grüdjte brad),

3)er ift ntd)t gram ber Tßintcrnacbt,

"Xßetl tf>m ber £en? }ü ml oerfprad).

Hifred Buggenberger

Diplomaten
6s erben lieh Geletz und Rechte,

Wie alte Kleider, febmutzige Bemder.

lTtan erbt die folgen luftiger ITäthte,

Gefchlechter leiden am Gelcblecbte,

Cs erben fich die fcbönften Remter.

Dies gilt auch für die Diplomaten.

Die erben eine Weisheitsftime,

Die beften Pfründen ihrer Staaten,

Die Gnade ihrer Potentaten,

Das Vacuum im Großgehime

Von Cennis, Golf und Pferderennen

Grbolt man fich in langen Ferien.

TTlan darf das Wörtlein «Pflicht" nicht nennen,

Und mag der ganze Schnee verbrennen,

Sie pflegen ihre Kalkarterien

So war noch nie der Bund verfroren,

Tlocb nie der Witz fo am Vergafen

Ja, fcbuttelt nur die welken Ohren,

Der Cürke ift nicht fo blamoren,

Wie ihr mit euren langen ITafen

s gab ein Riß, und aus dem Riffe

Fuhr Kraft und Zorn aus dumpfem Kerker.

Doch wer erhielt die lebärfften Schmitfe

Rm erften Cag bei Kirkiliffe?

Der europäifebe Rückenmärker!
Carl Friedrich Biegand

(Zeichnung von crnît ttllezz)

Sim Ilcknye
<Sch«V2ermun-2N)

Lueg use. wie's pfuieck

Uncl ck'lllulcke eis trvbt!
wie s Mskli lvs Sckifsli,

klàn's 's lîockiigkâmp widt.

Aie's ckuuteck im Lnämi

llnà ^wâcktene leil.

Vor's cjimm'recl. ie limmer

Zllei ul är ltieiä.

ZK, Muetter, lönä's vkule

ZII ltleiäe ckurus.

AeiS glvcli nu äs fücksli.
's lcklvckt kineckt vors f)us.

's ckunt glvcli nu äs finkli
Vo neimewo Kar,

llnä pikt mer es SekM
llnä làâbelecl gar.

Melnracl Llenert

Vorwinter

Im Frühling ist gut lustig sein

Wenn grün erstanden Tal und Höhn,

Die Hoffnung guckt durchs Fensterlein

Und tut vertraut und schmeichelt schön.

Doch wenn der Nebel, grau und schwer,

Ein Nlv> auf allem Leben liegt,

Scheint ost der Iukunst Garten leer,

Des Glaubens Wunderquell versiegt.

Nur wen das Leben reich gemacht,

Wer seine herben Früchte brach,

Der ist nicht gram der Winternacht,

Weil ihm der Lew ?u viel versprach.

Zllreä t>uggenderger

Diplomaten
Ls erden lick Lelet- unck kernte,

wie site lileicker, sckmutÄge kemcker.

Msn erbt ckie folgen lustiger Nscdte,

kelckleàr leicken sm Selckleckte,

Cs erden lick ckie lckönsten Aemter.

vies gilt suck für ckie Diplomaten.

vie erden eine Aeiskeitsstirne,

vie bellen pfrüncken ikrer Stssten.

vie Snscke ikrer potentsten.

vss Vscuum im SrolZgekirne

Von Tennis. 6olf unck pkerckerennen

Crkoll msn iick in Isngen ffenen.

Msn cksrf ckas Aörtlein ,?N!ckt- nickt nennen,

llnck msg cker gsn?e Scknee verdrennen.

Sie pflegen ikre Kslksrterîen

So war nock nie cker k)unck verfroren,

Nock nie cker Ait? lo sm Vergslen

Is. lcküttelt nur ckie welken Okren,

ver Türke ilt nickt lo dlsmoren,

Aie ikr mit euren langen Ilslen -

Cs gsd ein kîîlZ, unck sus clem Mlle

fukr Krsst unck ?orn aus ckumpfem Kerker.

vock wer erkielt ckie lcksrfsten Sckmille

lim ersten Tsg bei liirkilille?
ver europäilcke kückenmärker!

Lsrl ffrleckrlch WIezsnil
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